Doktorat, ja!   Aber welches?

Wie  im  MUW-Entwicklungsplan  bereits  angekündigt, bewegt sich die wissenschaftliche Qualifikation für eine unbefristete Stelle weg von der Habilitation hin zum Doktorat. Um eine Qualifizierungsvereinbarung angeboten zu bekommen, ist ein Doktoratsstudium der MUW oder ein vergleichbarer Abschluss einer anderen Universität Voraussetzung. Bereits für die Aufnahme als ÄrztIn in Ausbildung mit gleichzeitigem Aspekt einer universitären Laufbahnstelle muss zumindest der curriculare (Lehrveranstaltungs-) Teil eines Doktoratsstudium abgeschlossen sein (das „betrifft die ersten beiden Jahre“; MUW-Entwicklungsplan, S.17). 


Welche Doktoratsstudien kämen in Frage?

Bei uns an der MUW werden zwei Doktoratsstudien angeboten. Im Doctoral Program of Applied Medical Sciences kann man den "Doktor scientiae medicinae" bekommen. Im PhD Program wird der "Doctor of Philosophy" verliehen. Diese zwei Studien haben einen unterschiedlichen Fokus, dauern aber gleich lang und beinhalten dieselbe Zahl an ECTS Anrechnungspunkten, die zu erwerben ist. Wie steht es mit der Vergleichbarkeit mit Doktoratsstudien anderer Universitäten. Ein Blick außerhalb der Mauern unserer Alma Mater zeigt eine Vielzahl verschiedener Abschlüsse:


Medizinische Doktoratsstudien:


MUW
PhD (3 Jahre, 180 ECTS)



Dr. Scient Med (3 Jahre, 180 ECTS)

MUG
PhD (3 Jahre, 180 ECTS) 



Dr. Scient Med (3 Jahre, 180 ECTS)

MUI
PhD (3 Jahre, 180 ECTS)


University of Oxford, Medical Sciences Division



Three-Year PhD Programme (3 Jahre; Training Fellowship for Clinicians in Basic Sciences)


Four-Year PhD Programme (4 Jahre; Biomedical 
and Clinical Sciences)

Verwandte Wissenschaften:

Universität Wien
 


PhD (3 Jahre, 180 ECTS; Biologie, Molek. Biologie)


Dr.rer.nat (3 Jahre, 180 ECTS; Pharmazie, Ernährungs-, Sportwissenschaften)

Universität für Bodenkultur



Dr.nat.tech (3 Jahre, 180 ECTS; Biotechnologie)

Technische Universität Wien



Dr.rer.nat (3 Jahre, 180 ECTS)

Veterinärmedizinische Universität Wien



PhD (3 Jahre, 180 ECTS)


   Während es die Grazer so halten wie wir (Dr. Scient Med und PhD), bieten die Tiroler nur den PhD an. Schaut man sich das Angebot in der ehrwürdigen University of Oxford an, so findet man dort zwei verschiedene PhD-Programme, ein drei-jähriges und ein vier-jähriges. Betrachtet man dann die Doktoratsstudien in verwandten Fächern, die an anderen Wiener  Universitäten angeboten werden, wird das Bild noch komplexer. Aber all diese Studien haben eine gleiche Dauer und verlangen dieselbe Anzahl an ECTS-Anrechnungs-punkten. Um Klarheit zu erlangen, rentiert es sich im Universitätsgesetz 2002 (in seiner gültigen Fassung) zu blättern. Dort steht in §54(4), dass ein Doktoratsstudium mindestens drei Jahre dauern muss und als "Doctor of Philosophy"-Doktoratsstudium bezeichnet werden darf. 


   Letzterer Punkt ist aber kein Muss. Laut §51 darf jede Universität den Zusatz zum "Doktor" selbst festlegen (z.B. ...of Philosophy oder … scientiae medicinae). Um endgültig herauszufinden was mit wem vergleichbar ist, ist ein Anruf  beim Ministerium in der Teinfaltstraße notwendig. Der zuständige Ministerialrat klärt dann auf, dass ja alles mit der Emilianischen Stadt Bologna zu tun hat. Laut den Bologna-Kriterien wird das Hochschulstudium in drei Zyklen eingeteilt: Zyklus 1 (=Bachelor), Zyklus 2 (=Master; unser Medizinstudium entspricht dieser Stufe)  und Zyklus 3 (=Doktorat). In den Bologna-Kriterien ist nur der Mindestaufwand (in ECTS) festgelegt, aber nicht der Titel, den man bekommt (nicht einmal die Jahre, die man für die ECTS-Anrechnungspunkte brauchen soll, sind vorgeschrieben).


   Alle weiter oben angegeben Studien entsprechen dem Zyklus 3 und sind somit hochschulrechtlich gleichzusetzen. Führen darf man im In- wie auch im Ausland nur den Titel, der auf der Urkunde steht und zwar im Original und nicht übersetzt (für eine Übersetzung wäre ein Nostrifikationsverfahren an einer anderen Universität notwendig).


   Also, viele Titel für dasselbe? Nicht unbedingt! Wie hoch ein Doktorat angesehen wird, hängt von der Qualität der Arbeit ab und weniger vom Wortlaut des Titels. Wie viel und was man lernt kann von Fall zu Fall ganz unterschiedlich sein, auch innerhalb desselben Doktoratsprogramms.






     Rudolf Öhler

